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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04530

Sauer-Zwischenmoorstadium im Kieperbruch. Das durch einen Randgraben entwässerte Feuchtgrünland über degradierten Torfen wird von 
Adlerfarnfluren und Laubmischwald umgeben. Jenseits des Grabens liegt beweidetes Grünland vor. Das Biotop wird von einem Wanderweg 
durchquert.
Schilf, Sumpfreitgras und Hochstauden wie Blutweiderich und Gilbweiderich dominieren den Bestand. Seltene Arten wie Wiesen-Alant, Gelbe 
Wiesenraute und Kuckuckslichtnelke verdeutlichen den Wert der nassen, teilweise moosreichen und wasserüberstauten Biotopfläche. Die 
am Graben liegenden Randbereiche der Fläche werden gemäht, sie sind gestört.   
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Lythrum salicaria Calamagrostis epigejos

Calamagrostis canescens Lysimachia vulgaris Juncus inflexus Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Agrostis stolonifera Eupatorium cannabinum Deschampsia cespitosa
Poa trivialis Cirsium palustre Lycopus europaeus Galium mollugo
Elytrigia repens Alnus glutinosa Dactylis glomerata Cirsium arvense
Glecoma hederacea Urtica dioica Ranunculus repens Juncus effusus
Epilobium hirsutum Rumex acetosa Solanum dulcamara Inula britannica
Betula pubescens Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Glyceria maxima
Thalictrum flavum Peucedanum palustre


